SIADT

DRUCKSACHE

Nr.146/2016

Amt fiir Bauen und Service
Kéastle, Sigurd
02.09.2016

Betrifft: Energetische Sanierung des Kindergartens HeusteigstraBe 1 in Albstadt-Tailfingen, Baubeschluss

Beratungsfolge Sitzungstermin O/NO | Zustandigkeit Ergebnis
Technischer-und 20.09.2016 N Vorberatung einstimmig empfohlen
Umweltausschuss

Verwaltungs-und 22.09.2016 N Vorberatung wirdinder Sitzung
Finanzausschuss bekanntgegeben
Gemeinderat 29.09.2016 0O Entscheidung

Beschlussvorschlag
1. Derenergetischen Sanierungdes Kindergartens Heusteigstrafe 1wird zugestimmt.
2. Durch Optimierungder Grundrisse werden die Voraussetzungen zur Einrichtung einer U3-Gruppe
geschaffen.
3. Der Sanierungund Neugestaltung der AuBenanlagen wird zugestimmt.
4. Die Mittelbereitstellung erfolgtflir2017 mit 1,5 Mio € und fiir 2018 mit0,5 Mio €.

Finanzielle Auswirkungen

Produktgruppe/Produkt/Projekt: 7.112470
Bezeichnung: Energetische Sanierung des Kindergartens
Aufwendung/Auszahlungen: 2.000.000,--  Euro

Finanzierung:

Planansatz Haushaltsjahr: Euro
Verpflichtungsermachtigungen

Haushaltsjahr: Euro
Uber- /auBerplanmaRige

Aufwendungen/Auszahlungen: Euro
Haushaltmittel gesamt: 0,-- Euro
davon It. Haushaltsplanfiirdiese

MaRBnahme vorgesehen: 0,-- Euro

Haushaltsmittel:
[] stehen zurVerngung|Z stehen nichtzurVerngungD stehennurin Hohe von Euro zur Verfligung

Deckungsvorschlag:
Haushalt 2017 mit 1,5 Mio € und 2018 mit 0,5 Mio €
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Sachverhalt

I. Sachverhalt

Der Kindergartenin derHeusteigstralRe 1in Albstadt-Tailfingen wurde als stadtischer Kindergarten 1975 vom
Stuttgarter Architekten Artur Mohl geplant und erbaut.

Der Kindergarten wurde an zentraler Stelle in Tailfingen erbaut und weist eine hohe architektonische Qualitat
auf. Jeder Gruppenraum verfiigt Gber einen als Pultdach ausgefiihrten Luftraum, dessen seitliche
Oberlichtbander viel Licht in den Raum gelangen lassen.

Jeder Gruppenraumverfiigt lbereinen groBen, Gberdachten AuRenbereich, der eine Aufenthaltsqualitdt auch
bei schlechterem Wetter bietet.

GroRzligige und gut konzipierte AuRenspielbereiche des in den Hang gebauten Kindergartens laden zum
Spielen und Verweilen ein.

Der Trager der Einrichtungist die Evangelische Kirchengemeinde Tailfingen, Gebaudeeigentimerist die Stadt
Albstadt.
Im Kindergarten sind zwei Regelgruppen und eine Gruppe mitverlangerten Offnungszeiten untergebracht.

SeitderErbauungdes Kindergartens wurden im Rahmen des Bauunterhalts lediglich Reparaturen am Gebaude
und den technischen Einrichtungen vorgenommen. Grundlegende bauliche Verbesserungen wurden nicht
durchgefiihrt, so dass jetzt eine grundlegende energetische Sanierung des Kindergartens unumganglich ist.

Il. Bedarfsplanung

Das Amt fir Bauen und Service hat das Architekturbiro Czernoch aus Albstadt damit beauftragt, eine
Bedarfsplanung fiir das Gebdude nach DIN 18205 durchzufiihren.

Die Bedarfsplanung im Bauwesen dient der

-methodischen Ermittlung der Bedlrfnisse von Bauherren und Nutzern,

-deren zielgerichteten Aufbereitung als ,Bedarf” und

-dessen Umsetzung in bauliche Anforderungen.

Gegenstand der Bedarfsplanung war die Umsetzung der Anforderungen von Bauherr und Nutzer zu einer
abgestimmten Bedarfsplanung mit einer Kostenermittlung:

-Berticksichtigt wurden die Anregungen in Bezug auf die notwendigen baulichen ~ Sanierungsmalnahmen
und einer energetische Sanierung des Kindergartens.

-Das Stadtplanungsamt hat die Gestaltung der AuRenspielbereiche und den Bestand des Baumbewuchses
Uberprift.

-Das Amt fiir Familie, Bildung, Sport und Soziales hat unter Einbeziehung der Kindergartenleitung und der
Evangelischen Kirche die Raumaufteilungen und die Schaffung eines neuen Gruppenraumes fiir eine U3-
Gruppe als Nutzungsanforderung formuliert. Zudem soll ein Ganztagesbetrieb moglich sein.

Ill. Gebaudemangel

Die Kindertagesstatte wurde als Betonkonstruktion mit 4 cm Innenddmmung nach den damaligen
erforderlichen Warmedammvorschriften errichtet. Die Fenster- und AuBentiiren befinden sich noch im
Originalzustand und haben einen U-Wert mit 2,76 W/(mZK).

Das Flachdach ist mit einer 6 cm dicken Warmedammung, die Pultdacher sind mit einer 10 cm dicken
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Zwischensparrenddammung ausgefiihrt.
Die gasbeschickte Zentralheizungsanlage und die Elektroinstallation nebst Beleuchtung sind veraltet.

IV. Mangel der AuBenanlagen
Der AuBBenspielbereich ist nicht mehr attraktiv und zeitgemald und weist sicherheitstechnische Mangel auf.
Die Bdume und Straucher sind zu hoch und verschatten die Spielbereiche.

V. Notwendige BaumaBnahmen zur Ertiichtigung von Gebaudehiille und AuRenanlagen

a)Energetische Sanierung

Bei einer energetischen Sanierung nach der EnEV 2014 wird der KfW- Effizienzhaus Standard 100 erreicht.
Dies entspricht einem heutigen Neubau, wenn die AuBenwande mit 20 cm, das Flachdach mit 28 cm und die
Dachgauben mit 20 cm gedammt werden.

Die Fenster- und AuRentiren sind als dreifach Verglasung auszufiihren (U-Wert mit 0,9 W/(m?K).

Der Heizkessel wird durch eine Gasbrennwertheizung inclusive neuen Heizkdrpern ersetzt. Die Beleuchtung
wird als energiesparende LED-Beleuchtung ausgefiihrt.

Durch eine energetische Sanierung nach KfW- Effizienzhaus Standard 100 wird der Heizenergieverbrauch von
7.995,23 €/a auf 6.150,78 €/a gesenkt werden.

Diese Werte wurden durch eine Bedarfsberechnung vom Ingenieurbiiro fiir Bauphysik Ebdk aus Tibingen
ermittelt.

b)Weitere bauliche MaRhahmen

Die Kiiche soll verlegt und vergréRert werden. Durch die freiwerdende Flache entsteht ein groRerer Essplatz
fir die Kinder. Der sehr breite Flur wird durch den Einbau der Kiiche und einen zusatzlichen Abstellraum an
denHeizraumverschmalert und sorgt dafir, dass der lGberdimensionierte Flur verkleinert und ein besseres
Verhaltnis zwischen Hauptnutzflache und Verkehrsflache erreicht wird.

Der bestehende offene Lichthof im Innenbereich wird durch ein Oberlicht geschlossen. Der dadurch
gewonnene Raum soll als Aufenthaltsraum fiir Betreuerinnen und als Besprechungsraum genutzt werden.

Um einen zusatzlichen Raum fiir eine neue U3-Gruppe zu erhalten, wird der bestehende (iberdachte
AuBenbereich zu einem Innenraum umgebaut.

Die veralteten sanitaren Anlagensind zu erneuern und mit einer dezentralen Be- und Entliftung zu versehen.

Im Haupteingangsbereich soll ein Vordach angebracht werden, damit ein angenehmes Ankommen und
Verabschieden von Kindern und Eltern stattfinden kann.

Die Baumalinahmen werden noch mit dem KVJS und dem Landratsamt beztliglich der spateren Erteilung der
Betriebserlaubnis durchgesprochen und abgeklart.

c)AuBenspielbereich

Der komplette AuRenbereich soll neu geplant und gestaltet werden, um sowohl Spielméglichkeiten fiir U3- als
auch U3-Kinder anbieten und das vorhandene Platzangebot im AulRenbereich besser nutzen zu kénnen.
Dadurch soll ein vielfaltiger und attraktiver Spielraum entstehen, der die Wahrnehmung, Motorik und
Koordination der Kinder und somit die korperliche, geistige und seelisch e Entwicklung der Kinder fordert.
Es sollen zwei Fertiggaragen aufgestellt werden, um zusatzlichen Lagerraum fiir AuBenspielgerate zu erhalten.
Im AuRenbereich soll ein nicht einsehbarer Miilltonnenstandplatz entstehen.
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Das Stadtplanungsamt hat den AulRenspiel- und Eingangsbereich tGiberplant und mit Kosten versehen.
(Anlage Lageplan)

VI. Kostenschatzung
Die vorliegende Bedarfsplanung wurde mit allen Beteiligten abgestimmt und anerkannt.

KGR 100 Grundsttck e
KGR 200 ErschlieBung e
KGR 300 Bauwerk-Konstruktion 1.088.295 €
KGR 400 Technische Anlagen 281.775 €
KGR 500 AuRenanlagen 452.200 €
KGR 600 Ausstattung 41.850 €
KGR 700 Nebenkosten 135.880 €
Summe brutto 2.000.000 €
VIl. Bauzeit

Baubeginn Anfang April 2017
Fertigstellung Ende Juli 2018
(Anlage Grobterminplan)

Wahrend der Bauzeitsoll derKindergartenindenleerstehenden Neubau derLutherschuleausgelagert
werden.

VIII. Finanzierung

Im Investitionsprogramm 2016 - 2020 wurden unterdem PSP-Element 7.112470. fiir das Haushaltsjahr 2017
bislang 300.000 €, fir das HH-Jahr 2018 750.000 € und das HH-Jahr 2019 700.000 €, bereitgestellt, insgesamt
1.750.000 €.

Um den Hochbauanteil in 2017 komplett durchfiihren zu kdnnen, miissen deshalb im Jahr 2017 1.500.000 €
undim Jahr 2018 fiirden Anteil der AuBenanlagen 500.000 € bereitgestellt werden. Damitin 2017 die
ineinandergreifenden Baugewerke wirtschaftlich undin koordiniertem Bauablauf durchgefiihrt werden
kénnen, missen die Finanzierungsmittel vorgezogen werden. Um die Gesamtfinanzierung zu sichern, miissen
die Mittel um 250.000 € aufgestocktwerden, um den beschriebenen energetischen Gesamtzustand mit
erweiterten Nutzungsmaoglichkeiten zu erreichen.

IX. Anlagen

Lageplan mit Darstellung der AuRRenspielbereiche vom 19.05.2016
Fotosvom Kindergarten

Erdgeschossgrundriss vom 29.06.2016

Grobterminplanvom 06.09.2016

Folgekostenberechnung

146/2016 Seite5von 5



	FLD_VONAME
	Datum
	Ostatus
	Zuständig
	Typ
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen2
	Text2
	Sachverhalt

